
Technische Universität München 
Lehrstuhl für Holzbau und Baukonstruktion 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Stefan Winter  

 

 Bilder: (links) https://www.ise.fraunhofer.de/de/forschungsprojekte/pv-brandschutz.html; (rechts) http://recticelizoliacija.lt/termoizoliacija-kategorija/pir-plokstes-broof-testas 

Am Lehrstuhl für Holzbau und Baukonstruktion ist folgendes Masterarbeitsthema zu vergeben:  

Systematische Untersuchung der Alterungsmechanismen von 
Dämmstoffen für Gebäude in den Anwendungsbereichen nach DIN 
4108-10 

Dämmstoff | Gebrauchstauglichkeit | Alterungsmechanismen | Recherche 

    

Hintergrund 

Auf Gebäude und Bauwerke wirken unterschiedliche Umwelteinflüsse, wie Temperatur, Frost- und 
Tauwechsel, Luftfeuchte, saure und alkalische Stoffe, Niederschlag, Wind, statische und dynamische Lasten, 
UV-Strahlung etc. ein. Alle diese Einflüsse bedeuten Stress für die verbauten Materialien und führen dazu, 
dass deren physikalische und hygrothermische Eigenschaften sich mit der Zeit verändern. Um die Sicherheit 
der Baustoffe hinsichtlich ihrer Langzeitstabilität und Gebrauchstauglichkeit zu gewährleisten, führen 
Hersteller und unabhängige Labore Untersuchungen der Eigenschaften vor und nach künstlichen 
Alterungsverfahren durch. Diese Verfahren sind prinzipiell Stresstests (Temperaturerhöhung, Feuchtlagerung, 
Frost-Tauwechsel, UV-Belastung etc.) für die Stoffe, nach denen noch bestimmte Schwellenwerte von 
wichtigen physikalischen Eigenschaften vorhanden sein müssen. In vielen Fällen liegen diesen Stresstests 
und den Schwellenwerten aus Langzeitbetrachtungen gewonnene Werte zugrunde. Mit diesem Konzept sind 
jedoch keine Änderungsraten für die untersuchten Eigenschaften bestimmbar. Lediglich für einige wenige 
Stoffe (z.B. Vakuum-Isolationspaneele VIP) wird ein Zusammenhang zwischen Einwirkung (Temperatur und 
Luftfeuchte) und Änderung der physikalischen Eigenschaften des Bauprodukts hergestellt (Druckanstieg im 
Paneel und Anstieg der Wärmeleitfähigkeit aufgrund eingedrungener Luft und Wasserdampf). 

 

Erkenntnisinteresse – Zieldefinition – Art der Arbeit  

• Beschreibung der wichtigsten Dämmstoffe und ihrer physikalischen und hygrothermischen 
Eigenschaften (Dämmstoffscreening) 

• Beschreibung der Anwendungen für Dämmstoffe in Gebäuden nach DIN 4108-10 und 
Zusammenstellung der in diesen Anwendungen vorkommenden physikalischen Einwirkungen auf die 
Dämmstoffe 

• Analyse der Mechanismen der Alterung der Dämmstoffe (Kunststoffschäume altern anders als 
Faserstoffe etc.) 

• Zusammenstellung und Analyse der derzeit angewendeten Verfahren zur Sicherstellung einer 
langfristigen Gebrauchstauglichkeit in den verschiedenen Anwendungen 

• Bewertung der derzeitigen Verfahren im Hinblick auf die Mechanismen wie die einzelnen Materialien 
altern und gleichzeitig wie sie die Einwirkungen aus der Anwendung abbilden 
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Methodik – Arbeitspakete 

Die Arbeit sollte mit einer Literaturrecherche zu den Alterungsmechanismen von Dämmstoffen beginnen. Aus 
den gewonnenen Kenntnissen können z.B. über eine Belastungsmatrix die möglichen Schadwirkungen auf 
die gängigsten Dämmstoffe dargestellt werden. Darauf aufbauend können die bisherigen Prüfungen zur 
Alterung zugeordnet werden und Vorschläge für zukünftige Alterungsverfahren entwickelt werden. Die genaue 
Wahl der Methodik bleibt den Studierenden überlassen.  

Ausarbeitung 

Alle Dateien sind in digitaler Form einzureichen. Über die schriftliche Form der Masterarbeit hinaus sind die 
wesentlichen Erkenntnisse in einer kurzen Zusammenfassung in Deutsch und Englisch jeweils auf einer Seite 
darzustellen. Während der Bearbeitungszeit sowie nach Abgabe der Masterarbeit ist eine kurze Präsentation 
zu halten. 

Bearbeitungszeitraum  

 

ab sofort, ggf. auch Start als 
Werkstudent*in möglich vor dem Beginn 
der Bearbeitungszeit 

Voraussetzungen (ggf. vor Beginn der Arbeit zu belegen) 

- Kurs Wissenschaftliches Arbeiten 

- Aufbaukurs Literaturrecherche 

- Bauphysik oder Holzbau/Bauko Vertiefung 

- ggf. Messtechnik Seminar  

- Instationäre hygrothermische Berechnungsverfahren 

- ggf. Bauwerkserhaltung  

- ggf. Lernen aus Schäden) 

- Kenntnisse/Fähigkeiten:  

- gute Deutsch- und Englischkenntnisse, Datenanalyse, 

Zeitmanagement 

- Softwarekenntnisse: Excel, ggf. Wufi 

- Arbeitsweise: hohe Eigeninitiative, Selbstständigkeit, 

systematisches und genaues Arbeiten 

 

Betreuung und weitere Informationen 

Christine Hani, M.Sc.   Tel. 089.289.22480  christine.hani@tum.de 

Michael Kamml, M.Sc.   Tel. 089 85800-13  kamml@fiw-muenchen.de 

Dr. Sebastian Treml   Tel. 089 85800-30   treml@fiw-muenchen.de 

Christoph Sprengard    Tel +49 174 2315189  sprengard@fiw-muenchen.de 

 

Die Messungen sind am FIW-München durchzuführen. 

Stundenweise Vergütung der Werkstudent*innen-Tätigkeit.  

Stundenweise oder pauschale Vergütung während der Bearbeitungszeit der Masterarbeit. 

Recherche ist auch im Home-Office möglich. 

 

Anbieter: 

Forschungsinstitut für Wärmeschutz e.V. München – FIW München 

Lochhamer Schlag 4 

82166 Gräfelfing 

www.fiw-muenchen.de 
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